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Di gschförfi Predig
(Baselbieter Mundart)

Dr Mieschrai-Joggeli, das wer dr Buur
uf em <Mieschrai> gsi, het gar grüüsli
gschafft und gchrampft. Am Morge dr
Erseht und zObe dr Letscht, so isch das

gange joorelang. Aber er isch au e

regelmeesige Chilchgänger gsi, dä Jog-
geli. Aber ebe nach son re schtränge
Wuchen ischs amme ke Wunder gsi,
wenn er öbben in dr Predig ygnuggf
isch. Är müed und dr Pfarrheer nit bsunders

churzwvlig no isch so öppis
amme gly passiert

Aber ei Sunntig het ers denn doch
emol z digg trybe, dr Mieschrailer, er
het nit numme gschloofe wärend dr Predig,

nei, er- het au no so gottschtrööflig
gschnarchlet drzue. Het das au tönt in
däm Chilchli inne, wie wenn ein teet
Schtögg versagen und allbott wider in
e Chnorz yne ehem.

D Lütt hei efang ummagluegt, d Chin-
derleerbuebe hei verdruggt gigelet
aber dr Pfarrheer isch in eim Yfer mit
syner Predig wyttergfaare. Und mif em
Joggeli ischs all wie erger worde jetz
hets eim dunggt, sy Saagi ehern nit num-
men in d Chnörz, nei, s het pfyffe, wie
wenn er e Schtei asaage wurd.

Dr Wächtersämi, wo näbem Joggeli
gsässen isch, het gfunde, jetz sig gnueg
Heu dunden und het sym Banggnoch-

Acht!"
Liter? "

Nei Tröpfli! "

ber e Schtupf in d Rippe gee. Jetz potz
Dunnerschieh, wie isch dä ufgschossen
und verschrogge. «Hör uf !» het er in d
Chilenen use brüelt. Het er träumt vor-
här oder het er numme dr Schtupfer
näbezue gmeint? Item dr Pfarrheer

isch emmel e Momäntli au baff gsi, er
het tatsächlig e Rung ufghört, isch aber
bald wider im Gleus gsi. Aber bis ans
Änd vo syner Predig ischs de
Chilchgänger nümmi glunge, ärnschti Gsichter
z mache. KL
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